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Vorwort von Prof. Dr. Gege 

Fair Stone – ein neues Label, das Hoffnung macht. Hoffnung auf eine gerechtere Welt, in der 
ausbeuterische Kinderarbeit in indischen Natursteinbrüchen verpönt sein wird. 
 
Schon seit geraumer Zeit liegt mir persönlich das schwere Schicksal indischer Steinbruch-
kinder am Herzen. Durch meine Stiftung „Chancen für Kinder“ konnte ich dank zahlreicher 
Spenden schon insgesamt 350 Kinder aus Steinbrüchen befreien und diesen einen Schulbe-
such, medizinische Versorgung, Unterkunft und Verpflegung ermöglichen. Doch trotz aller 
Bemühungen, wird es kaum möglich sein, alle Kinder aus den Steinbrüchen herauszuholen. 
Um so wichtiger ist es, endlich Strukturen zu schaffen, die ausbeuterische Kinderarbeit un-
terbinden. 
 
Das von Dr. Heinecke Werner initiierte Projekt Fair Stone bietet hier hervorragende Koopera-
tionsmöglichkeiten. Durch das Siegel kann erstmalig Druck auf Produzenten, die Arbeitsbe-
dingungen generell für die Mitarbeiter – Kinder und Erwachsene – zu verbessern, ausgeübt 
werden. So können auch deutsche Natursteinkonsumenten ihrer Verantwortung gerecht 
werden und nur noch zertifizierte Steine, die menschenwürdige Arbeitsbedingungen garan-
tieren, nachfragen. 
 
Als Vorsitzender des  Bundesdeutschen Arbeitskreises für Umweltbewusstes Management 
(B.A.U.M.) e.V. freue ich mich sehr, Fair Stone als Beiratsmitglied aktiv unterstützen zu kön-
nen. 
 
Ich danke Frau Elisabeth Michels für ihre wirklich exzellente Arbeit und wünsche allen Le-
sern eine anregende Lektüre, die nicht nur zum Nachdenken beiträgt, sondern auch zum 
konkreten Handeln führt. 
 
Maximilian Gege, B.A.U.M. e.V. 
Hamburg, 14. Januar 2009 
 
 
 



Vorwort von Dr. Werner 

B.A.U.M. e.V. hat sich bereit erklärt, eine Hintergrundrecherche zum Thema Kinderarbeit in 
der indischen Natursteinwirtschaft zu erarbeiten. Wir sind unserem Beiratsmitglied Prof. Dr. 
Maximilian Gege und seinem Team, besonders der Autorin Frau Elisabeth Michels, für die 
umfangreiche, sorgfältige Arbeit sehr dankbar. 
 
Sie ist ein erster Beitrag für eine wissenschaftliche, differenzierte Auseinandersetzung mit 
der Tatsache, dass es Kinderarbeit in der Natursteinindustrie Indiens gibt. Dies wird von indi-
schen Geschäftsleuten der Natursteinbranche und ihren deutschen Kollegen bestätigt. Aus-
sagen wie "in jedem Steinbruch, der unangemeldet besucht wird, kann Kinderarbeit festge-
stellt werden" und "an Grabsteinen aus Indien klebt Kinderblut" haben jedoch die Medien 
mobilisiert und zu Pauschalverurteilungen geführt. Die Medienkampagne hat interkulturellen 
Schaden angerichtet. Für einen Fairen Handel mit Indien, der auf Transparenz, Dialog und 
Respekt beruhen sollte, waren dies keine guten Startbedingungen. 
 
Win=Win-Recherchen haben ergeben, dass es auch in der chinesischen Natursteinindustrie 
Kinderarbeit gibt. Egal, aus welchem Land, sobald es sich um Produkte handelt, die wir im-
portieren, tragen wir als Kunden der Globalisierung Mitverantwortung. Wir sollten grundsätz-
lich verlangen, dass keine Kinder beteiligt sind. Diese sollten zur Schule gehen und ihre El-
tern das Geld verdienen lassen. Wenn wir in Kooperation mit unseren ausländischen Ge-
schäftspartnern durch humanitäre Projekte dazu beitragen, dass armen Familien der Schul-
besuch ihrer Kinder ermöglicht wird, handeln wir nicht nur verantwortlich, sondern auch für-
sorglich. Ein unabhängiger, sachkundiger Gutachter hat für Fair Stone im September zehn 
indische Steinbrüche besucht, acht davon unangemeldet. Er konnte dort keine Kinderarbeit 
beobachten. Der Bauingenieur Peter Jakob, Oberbürgermeister a. D., ist der Meinung, dass 
in den Steinbrüchen – wie in den oben angeführten und besuchten – in denen nur Granitblö-
cke für den Export abgebaut werden, die technischen Anlagen so anspruchsvoll sind, dass 
Kinderarbeit keinen Sinn machen würde. Im Gegensatz dazu kommt in anderen Regionen 
Indiens Kinderarbeit durchaus vor. Es geht uns um eine differenziertere Betrachtung, zu der 
diese Studie einen vorbildlichen Beitrag leistet. 
 
Win=Win will mehr. Mit Fair Stone haben wir einen vollständigen Sozialstandard entwickelt, 
nach dem die sozialen und ökologischen Bedingungen der Natursteinwirtschaft in Steinbrü-
chen und Fabriken verbessert werden sollen. Es geht um die Vermeidung von Staublunge, 
Hörschäden, Unfällen sowie Kinder- und Zwangsarbeit, es geht um Menschen- und Arbeits-
rechte, um Umwelt- und Ressourcenschutz. Nicht wir, sondern unsere Partner in den 
Schwellen- und Entwicklungsländern müssen den anspruchsvollen Standard Fair Stone in 
ihren Steinbrüchen und Betrieben umsetzen. Weniger Kontrollen als die tätige Bereitschaft 
der vor Ort Verantwortlichen sind der Schlüssel für eine bessere Welt, an der auch die Ar-
men teilhaben. 
 
Heinecke Werner, Win=Win Agentur für globale Verantwortung 
Kirchheim/Teck, 8. Dezember 2008 
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